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Bekanntmachungen.
rn gtbnng,Zum parcellariſchen Verkaufe folgender fiscaliſcher, bieher zur Domaine Schladebach gehörigen Grundſtücke nämlich:

a) des Rodlands in Horburger Flur von 27 Morgen 139. QR. in 25 Parcellen,
b) der ſogenannten Hungerwieſe in Kötzſchlitzer Flur von 11 Morgen 56 R. in 12 Parcellen,

Montag den 29. October 1860
öffentlichen Bietungstermin in dem Geſchäftslocale der Pfarre zu Horburg anberaumt, welcher Vormittags 10 Uhr be
ginnt und ſo lange fortgeſetzt wird, bis in ununterbrochener Folge die letzte Parcelle an die Reihe gekommen iſt.

Die Parcellen Karte, das Vermeſſungs und Parecellenregiſter, der Veräußerungsplan, die Veräußerungsbe-
dingungen und die Regeln der Lieitation liegen in dem vorbezeichneten Geſchäftslocale zu Jedermanns Einſicht bereit.

haben wir auf

Merſeburg den 28. September 1860.
Königliche Regierung, Abtheilung ſar directe Steuern, Domainen und Forſten.

rüger.
r—m——DZZBei dem Königl. Salzniederlage Vorſteher Bahr zu Lützen iſt eine Verkaufsſtelle für Viehfalzleckſtein eröffnet,

woſelbſt die Preiſe wie folgt feſtgeſetzt ſind
für einen Stein im ungefähren Gewichte von 15 Pfd. 23 Loth 4 Sgr. 6 Pf.,
für einen Stein im ungefähren Gewichte von 10 Pfd. 152 Loth 3 Sgr.
für eine Tonne, welche 24 Steine der erſteren

Dies wird hierdurch zur Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 13. October 1860.

Bekanntmachung. Wie in den letzteren Jahren.
ſo wird auch in dieſem Jahre in hieſiger Stadtephorie das
Reformationsfeſt am 31. October als ganzer Feſttag mit
Vor und Nachmittags Gottesdienſt gefeiert werden und
finden was die Heilighaltung dieſes Tages anlangt, die
Beſtimmungen der Amtsblatts Verordnung vom 19. Mai
1854 (Amtsblatt Seite 120) auf denſelben ihre volle An
wendung.

Der auf den 31. d. M. fallende Wochenmarkt wird
mit Rückſicht hierauf Dienſtag den 30. d. M. abgehalten.

Merſeburg, den 13. October 1860.
Der Magiſtrat.

Auction.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſionen zu Lützen.

Kunftigen Montag
den 22. d. M., von Vormittags 10 Uhr ab,

ſollen 9 Centner caſſirte Acten, worunter ca. 10 Pfd. zum
Einſtampfen ſich befinden, an hieſiger Gerichtsſtelle öffent
lich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Lützen den 15. October 1860.

Pferde- Verkauf.
Am nächſten Sonnabend, den 20. d. M., Vormittags

9 Uhr, wird auf dem hieſigen Kloſterhofe ein Dienſtpferd
der Magdeburgiſchen ArtillerieBrigade Nr. 4 gegen gleich
bagare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft
werden.

Merſeburg, den 12. October 1860.
Das Commando des Thüring. Huſaren-

Regiments Nr. 12.

oder 36 Steine der letzteren Art enthält, 3 Thlr. 18 Sgr.

Der Königl. Landrath Weidlich.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht, Abtheilung Merſeburg.
Die dem Kaufmann Louis Krühne in Balditz früher

zugehörig geweſenen, jetzt dem Oeconomen Carl Theodor
Eſche in Porbitz adjudicirten Grundſtücke, als:

1) die vor dem Dorfe Balditz belegene sub Nr. 38 des
Hypothekenbuchs eingetragene Ziegelei nebſt Wohn
Wirthſchafts- und Betriebs Gebäuden, ſowie dem
Jnventarium, welche auf einem Areal von 4 Mor
gen 128 QRuthen erbaut iſt, taxirt 2903 Thlr.
16 Sgr. 8 Pf.

2) das in Oſtrau Lennewitzer Flur belegene, sub Nr,
158 des Hypothekenbuchs von OſtrauLennewitz ein

getragene halbe Viertellandes Feld, taxirt 410 Thlr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſollen

am 13. Februar 1861, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Oelzen an ordentlicher
Gerichtsſtelle reſubhaſtixt werden.
GHläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 5. October 1860.
Unterzeichneter übernimmt die Beſorgung der Gewinne

der Schiller- Lotterie nach Einhändigung der betr.
Looſe und gegen Erſtattung darauf haftender Fracht und
Porto Verläge.

Die Ankunft der Gewinne wird ſ. 3. in d. Bl. be
kannt gemacht. Ferdinand Scharre.
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S S Diebſtahl. Jn der Nacht vom 5. zum 6. d. M.
ſind auf dem Rittergute zu Pobles mittelſt Einſteigens folgende
Gegenſtände geſtohlen worden

ein gebratenes Rebhuhn, ein Stück ten Rindfleiſch,
zwei Stückchen Butter, ein weißer Kuchen und ein Paar
Stücken friſches Schweinefleiſch, jedes von eirea 10 Pfd.
Gewicht.

Etwaige Verdachtsgründe, die zur Ermittelüng des
Thäters führen könnten bitte ich mir oder der nächſten
Ortsbehörde anzuzeigen.

Merſeburg den 12. October 1860.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.
Diebſtahl. Jn der Nacht vom 8. zum 9. d. M.

ſind aus dem Pferdeſtalle des Gaſthofs zu Starſiedel nach-
ſtehend verzeichnete Kleidungsſtücke entwendet worden:

1) ein brauner Tuchrock mit zwei Reihen überſponnener
brauner Knöpfe, ſchwarzen Orleans in den Schößen und
grauer Leinewand in den Aermeln gefüttert, erkennbar
an einem Brandfleck und einem eingeſetzten Flicken im
rechten Aermelaufſchlag 2) ein grauer Tuchrock mit
zwei Reihen überſponnener grauer Knöpfe, zwei Schoß-
taſchen, von welchen die rechte etwas ausgeriſſen war,
und mit aſchgrauem blumigen Zeuge gefüttert; 3) ein
noch ungeſäumtes halbwollenes mit ſchwarzen Punkten
auf blauem Grunde gemuſtertes Halstuch; 4) ein baum-
wollenes Taſchentuch von rother Farbe mit weißen Blu
men; 5) ein Paar einbällige, einnähtige, lange, rinds-
lederne Stiefeln.

Umſtände, die zur Ermittelung des Thäters oder Wie
derherbeiſchaffung des Geſtohlenen führen können, ſind der
Königl. Kreisgerichts Commiſſion II. zu Lützen, oder der
nächſten Ortsbehörde anzuzeigen.

Merſeburg, den 15. October 1860.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.
Jn der Poſthalterei zu Merſeburg iſt ein übercomplettes

Pferd zu verkaufen.

Brennholz-Auetion.
Nächſten Sonnabend, den 20. d. M., Nachmittags

2 Uhr, ſoll auf meinem Bauplatze eine Partie Klötze Hau-
ſpäne, alte Bretter und altes Bauholz öffentlich verkauft
werden.

Merſeburg, den 18. October 1860.

F. Querfurth.
Beim Schneidermeiſter Eichler, Sixtigaſſe 594, iſt

ein Keller zu vermiethen.

Eine meublirte Stube mit Betten für 2 ledige Herren
ſteht ſofort zu vermiethen Oberaltenburg Nr. 824.

Den 23. October a. e. wird der Gotthardtsteich ge
fiſcht, es findet an demſelben Tage der Fiſchverkauf von
Karpfen, Hechten und Schleien bis zu o Centner daſelbſt
ſtatt. Unter dem Quantum wird nichts verkauft.

Rittergut Schkopau.
Die Wirthſchafts-Jnſpection.

HKupferaschablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche

empfiehlt Guſtav Lots.
Eine Partie Damen Täſchchen und Herren Binden,

ſowie gute böhmiſche Filzſchuhe, verkauft billigſt
F. Harnmniſch,

Gotthardtsſtraße Nr. 143.

Für die durch mich bezogenen Looſe der Schiller-
Lotterie wo es gewünſcht wird auch für andere
übernehme ich es, gegen billige Vergütung der Unkoſten, die
Gewinne kommen zu laſſen.

Fr. Stollberg.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich in meinem Hauſe, Entenplan Nr. 82, eine Glaswaaren-
und Porzellan Handlung eröffnet habe und verſichere bei
Bedarf die reellſte Bedienung.

Merſeburg den 20. October 1860.
Franz Horn.

Bilder werden ſchnell und ſauber eingefaßt.
Franz Horn Glaſermeiſter.

Tuchhan dung
von C. Krauſe

am Entenplan in Merſeburg
empfiehlt das Neueſte in Winterſtoffen, Buckskins und Tuch,
wollenen Weſten, Shlipſen, Glacé Handſchuhen, Zwirn,
Watte, Damen Mänteln in Stoff und Tuch, Jacken und
wattirten Frauenröcken.

Die von dem Kgl. Pr. Profeſſor Dr. Albers
Jn verſiegel-zu Bonn angelegentlichſt empfohlenen xDe Rheiniſchen a TerBruſt-Caramellen

haben ſich nach den vorliegenden authentiſchen Beweiſen
als ein ganz vorzügliches Linderungsmittel be
währt und hierdurch nicht allein in ganz Deutſchland

roße und allgemeine Anerkennung gefunden,Ware auch über deſſen Grenzen hinaus einen ehren

vollen Ruf erlangt; und ſo wie dieſes Fabrikat ein
faſt unentbehrliches Hausmittel geworden iſt,
bietet es zugleich für den Geſunden einen angeneh
men Genuß. Alleinverkauf für
FIerseburg bei Gustav L. ots.

BDentifrice Uniwersel,
den heftigsten Zahnschmerz sofort zu vertreiben,
à Placon mit Gebrauchsanweisung s Sgr. empfiehlt

C. Vrancke am Markt.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich echte
Dr. White's Augenwasser von Tr. Ehrhardt
wird à Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſien aus allen Ge

genden der Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

henga Nur Gewinn,
isso. nie Verluſt in baar

bringt die Betheiligung bei der garantirten Neuchateler
Anlehens Lotterie dadurch, daß jedes Loos derſelben un
bedingt gewinnen muß, ſei es Preiſe geringeren Betrags,
ſei es Treffer von Francs 100,000, 35,000, 30,000, 25,000,
20,000, 15,000, 12,000, 10,000 2c. c. 2c. Jährlich fin
den 2 Ziehungen ſtatt, die nächſte ſchon am 1. Novem
ber. Obligations Looſe dazu, die jederzeit wieder zum
Börſen Cours durch mich zurückgenommen werden, koſten
3 Thaler oder fl. 5. 15. gegen FrancoEinſendungen
des Betrags oder Poſt Nachnahme. Ich erwarte zahlreiche
Aufträge, weil es kein Unternehmen dieſer Art giebt, wel
e ſicherer Capital Anlage ſo bedeutende Vortheile

ietet.

Ziehung am

Heinrich Steffens,
Banquier in Frankfurt am Main.



Geſchäftsverlegung.
Jch zeige hiermit meinen geehrten Kunden an, daß

mein Kleidergeſchäft nicht mehr in der Oelgrube, ſondern

in der Preußergaſſe Nr. 541 nahe am Markte iſt.
Auguſt Schöne, Schneidermeiſter.

Die rühmlichſt bekannte Niederländiſche Menagerie
Kallenbergs iſt nur auf einige Tage hier zur Schau
aufgeſtellt. Sie enthält die ſeltenſten und ſchönſten Exem
plare, die je in einer Menagerie oder in einem Zoologiſchen
Garten gezeigt werden können. Unter andern eine Löwen-
familie von 3 Löwen, 4 Tiger, ein Königstiger in der
Größe eines Pferdes, 4 Hyänen, 5 Wölfe, 4 Bäre, 2
Eisbäre, 4 Krokodille, Schlangen und viele andere Thiere,
Affen, eine Aefſin mit ihren Jungen und Vögel. Es finden
täglich 2 Fütterungen mit Dreſſur der Thiere ſtatt, Nach
mittags 3 Uhr und 5 Uhr; ſonſt iſt die Menagerie von
früh 9 Uhr bis Abends 46 Uhr zu ſehen. Erſter Platz
5 Sgr., zweiter 2 Sgr. Der Schauplatz iſt in der dazu
erbauten Bude auf dem Kinderplatze. Es bittet um güti-

gen Beſuch A. Kallenberg.
Bekanntmachung.

Die hieſige Kunſt- Ausſtellung wird am
21. d. M. geſchloſſen werden.

Merſeburg, den 15. Oetober 1860.
Der Vorstand des hiesigen

Kumnst- Vereins.
Zum LTeichfiſchen des Gotthardts Teiches,

welches den 23. d. M., früh 8 Uhr beginnt
und am folgenden Tage fortdauert, werde ich
für gute Getränke, warme und kalte Speiſen
beſtens Sorge tragen.

R. Eokarelt
zum Herzog Chriſtian.

Dienſtag den 23. Oetober e., von Vor-
mittags 9 Uhr ab

GOMN G
im Saale zum Herzog Chriästian

am Gotthardtsteiche, in welchem letzteren an dieſem Tage
der große Fiſchzug gehalten wird. Braun.

Sonntag den 21. October e.

CONGOERI
im Saale zum Schießhauſe. Anfang 7 Uhr.
für Herren 2 Sgr. und Damen 1 Sgr.

Entrée

Braun.

Zur Kirmeß,
Sonntag und Montag den 21. und 22. October ladet er
gebenſt ein

P. Sander, Gaſtwirth in Porbitz.

Einladung.
Sonntag und VIontag, den 21. und

22. d. M., wird in FIeuschau das diesjährige
Kirmeßfeſt gefeiert, wozu der Unterzeichnete Freunde des
geſelligen Vergnügens ergebenſt einladet. An beiden Kir-
meßtagen wird Nachmittags und Abends in dem neu her-
gerichteten und geſchmackvoll decorirten Salon, bei brillanter
Beleüchtung und ſtark beſetztem Orcheſter Tanzmuſik ge
halten. Für Erquickung an Speiſe und Trank, kalt und
warm, wird hinreichend und in beſter Qualität geſorgt ſein.

Meuſchau, den 17. October 1860.
Karl Pohle.

Eine Wagenwinde iſt am Dienſtag gefunden worden
und gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen
im Gaſthof zu Schkopau.

zurück genommen.
Roſ. Kurtze in Frankleben.

Die Ehefrau des Korbmachermeiſters Kohblank erkläre
ich hiermit für eine ehrliche Frau.

Lützkendorf.

Am 20. Sonntage nach Trinitatis (21. October) predigen:
Vormittags: Nachmittags

Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Küſtermann. Herr Paſtor Thieſius.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Katholiſcher Gottesdienſt 10 Uhr.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Zimmermeiſter Auguſt Pomnitz in Lauchſtädt
iſt unter dem 20. September d. J. als Agent der Olden-
burger Verſicherungs Geſellſchaft beſtätigt worden.

Durch den am 4. October d. J. erfolgten Tod des
Pfarrers Schellbach iſt das Pfarramt an St. Maximi
zu Merſeburg zur Erledigung gekommen. Das jus de-
nominationis für dieſe Stelle ſteht dem Königl. Conſiſtorio
zu Magdeburg zu.

Für den I. Bezirk der Stadt Merſeburg iſt der Oeco-
nom Schwickert daſelbſt zum Schiedsmann gewählt und
verpflichtet worden.

Der Steueraufſeher Weber iſt von Merſeburg nach
Halberſtadt verſetzt.

Eingeſandt.
Seit einigen Tagen befindet ſich in unſerer Stadt eine

ſehr ſchöne Menagerie, die wirklich ſehr ſehenswerthe Exem-
plare enthält. Z. B. einen Königstiger, eine wahre Pracht
dieſer Couleur. Drei ſchöne Löwen, ſowie 4 lebende Kroko-

dille und eine Maſſe andere Thiere. Da Herr Kallenberg
das Entrée trotz der vielen Unterhaltungs Koſten ſo billig
geſtellt, ſo rathen wir jeden Freund der Natur, die Me
nagerie nicht unbeſucht zu laſſen.

Mehrere Beſucher.

Verzeichniß
der vorgekommenen Beſtrafungen in puncto der Vergehen
pro I. und II. Quartal 1860 bei dem Königl. Kreisgericht

zu Merſeburg.
(Fortſetzung.)

64) Volkmann, verehel. Johanne Chriſtiane Sophie
eb. Jahr aus Merſeburg, wegen zweier Diebſtähle im mehr-ſach wiederholten Rückfalle mit 7 Monaten Gefängniß, Un-

terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
1 Jahr und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf gleiche Zeit.

65) Erbert, verehel. Handarbeiter, Johanne Roſine
geb. Franz aus Merſeburg, wegen zweier einfacher Dieb-
ſtähle mit 3 Wochen Gefängniß.

66) Böhme, Auguſt, Knabe aus Schaafſtädt, wegen
ſchweren Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.
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67) Müller, Ferdinand Ludwi
in Tollwitz wegen thätlichen 17 s und Widerſetzlichkeit

Ernſt Kohlenarbeiter

gegen Beamte ein jeder mit 14 Tagen Gefängniß.
68) Dornblut, Chriſtian Auguſt, Fleiſchermeiſter in

Lützen, wegen Betrugs mit 41 Woche Gefängniß.
69). Dittmar, verehel. Handarbeiter, Thereſe geb. Wolff

aus Merſeburg, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.
70) Mahler Friedrich aus Lützen, wegen Diebſtahls

mit 4 Tagew Gefängniß.
71) Heſſe, Friedrich, Handarbeiter, Frenz, Maurer

aus Merſeburg, wegen vorſätzlicher Körperverletzung eines
Menſchen, ein jeder mit 1 Woche Gefängniß.

72) Seifferth, Carl, Fleiſchergeſell aus. Kitzen, wegen
Unterſchlagung mit 6 Wochen Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

73) Plättner, Heinrich, Handarbeiter aus. Mayhen,
wegen Diebſtahls im mehr als wiederholten Rückfalle mit
1 Jahr Gefängniß, 2jähriger Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter polizeiliche
Aufſicht auf gleiche Zeit.

74) Sprotte, unverehel. Chriſtiane Johanne Auguſte
aus Holleben, wegen fortgeſetzter Diebſtähle gegen die
Dienſtherrſchaft im Rückfalle mit einem Jahre Gefängniß,
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 2 Jahr und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf
gleiche Dauer.

75) Walther Andreas, Handarbeiter in Oeglitzſch,
wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

76) Mieth, Albert, Handarbeiter in Halle, wegen
Diebſtahls im mehrfach wiederholten Rückfalle mit 2 Jahr
6 Monat Zuchthaus und Ajähriger Stellung unter poli-
zeiliche Aufſicht.

77) Palm, Jacob Louis, Handarbeiter in Schkeuditz,
wegen Holzdiebſtahls im mehr als dritten Rückfalle mit
10 Sgr. Werthserſatz und 14 Tagen Gefängniß.

78) Krauſe unverehel. Emilie aus Merſeburg, wegen
einfachen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

79) Schiller, unverehel. Wilhelmine gen. Klappach
aus Merſeburg, wegen Diebſtahls in der Wohnung des
Arbeitsgebers mit 3 Monaten Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

80) Schmidt unverehel. Friederike aus Merſeburg,
wegen Betrugs mit 14 Tagen Gefängniß.

81) Sachſe, Johann Carl, Dienſtknecht in Groß-Göh-
ren, wegen Diebſtahls in der Wohnung des Dienſtherrn
mit 14 Tagen Gefängniß.

82) Fritzſche, Johann Gotthelf, Handarbeiter aus
Groß-Oſtrau, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 6 Wochen
Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 1 Jahr.

83) Kerſten, Hermann, Wieſemann, Karl Eduard,
Ströfer gen. Käßner, Adolph, Handarbeiter aus Merſeburg,
wegen einfachen Diebſtahls reſp. Theilnahme daran ein
jeder mit 1 Woche Gefängniß.

84) Keidel, unverehel. Friederike aus Unterkriegſtädt,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

85) Karnagel, Johann Auguſt, Handarbeiter aus
Wehlitz, wegen Diebſtahls an geſchlagenem Holze aus dem
Walde mit 14 Tagen Gefängniß.

86) Karbaum, Karl Auguſt, Handarbeiter in Schkeu-
ditz, wegen fortgeſetzten einfachen Diebſtahls und Betrugs
zu Ergänzung der vom Appellationsgericht in Dresden er
kunnte Freiheitsſtrafe von 2 Jahr 6 Monat mit Unter
n der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2

ahre.
87) Voigt, Auguſt, Handarbeiter aus Groß Görſchen,

wegen Diebſtahls- mit 4 Monat Gefängniß und Unter-
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

88) Gleie, Wilhelm Schuhmachermeiſter aus Merſe
burg wegen Beleidigung von Beamten im Amte mit 10
Thaler Geldbuße, im Unvermögensfalle 1 Woche Gefängniß.

89) Starke, Carl Gottfried Schuhmachergeſell in Al
tenburg, wegen verbotswidriger Rückkehr in die diesſeitigen
Staaten, Landſtreicherei und Bettelns im Rückfalle mit 6
Monat Gefängniß.

(Schluß folgt.)

Auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Berlin
fand ſich in dieſen Tagen ein Herr ein der etwas zu viel
e hatte. Denn als er an einen reizend ausſehenden,
eſonders großen Apfel kam nahm er denſelben gemüht-

lich von ſeiner Stelle und verzehrte ihn. Die verbotene
Frucht ſchmeckte ihm ſo gut', daß er alsbald auch in eine
große ſchöne Birne einbiß und dieſe bis auf den Stiel
verzehrte. Endlich machte er ſich auch über einige große
Weintrauben her und begann dieſelben zu koſten, als die
in der Ausſtellung vorhandenen Aufſeher auf ihn aufmerk-
ſam gemacht wurden, ihn anhielten und zur nächſten Schutz
mannswache beförderten, damit er ſich dort legitimire.
Der Mann erklärte dort, daß er das gegen ihn beobachtete
Verfahren nicht begreifen könne. Er habe ſich von den
Früchten beſtellen wollen und ſie doch erſt koſten müſſen,
ehe er ſich habe entſchließen können, welche er zu beſtellen
habe. Daß er die Mittel zu ſolchen Beſtellungen beſitzt,
ergab ſich aus der Legitimation. Es war derſelbe Mann,
welcher im trunkenen Zuſtande die Manie beſitzt, die Hüte
aufzutreiben und dem dies Vergnügen im vergangenen
Jahre 200 Mal 3 Thkr. gekoſtet hat außer handgreif-
licher Belehrung.

r r

Genießen und Entſagen,
J.

Jtalieniſche Landſchaft.
Du Zauberland wo Myrth' und Lorber blühen,
Geweiht durch Mignon's ſehnſuchtsheiße Zähren,
Wo, reifend in dem Aether mildrer Sphären,
„Jm dunklen Laub die Goldorangen glühen“,

Dem Wandevrer des ſteilen Pfades Mühen
Vor des Veſuves flammenden Altären
Jn heiliges Entzücken ſich verklären,
Demantne Funken ſelbſt dem Meer entſprühen

Jn ſtiller Mondnacht, die auf ſchwankem Kahne
Dem Gondoliere wird zum lichten Schwane
Auf Silberſchwingen, an die Sterne ragend,
Jhn in das Land der goldnen Dichtung tragend,Wo ſonnend ſich in Deines Himmels Zone,

Das Leben ſelber wird zum Lazzarone,
Und koſtet's meines Glückes letzte Scherben
Dich möcht' ich ſehn Neapel, noch und ſterben

2.
Kloſter auf den Ruinen eines antiken Tempels.

Wer möchte nicht dem lauten Tag enteilen
Und hier in dieſes Kloſters ſtillen Räumen
Den Traum des Lebens ſtill zu Ende träumen,
Daß nicht getroffen mehr von Schmerzenspfeilen,

Der Seele Wunden hier auf immer heilen,
Wo unter Palmen und Cypreſſenbäumen
Wir unſer beſſres Theil nicht mehr verſäumen!
Wer möcht' nicht gern in dieſen Mauern weilen

Und wer nicht auch aus ſeines Lebens Trümmern
Sich eine neue, heil'ge Stätte zimmern,
Um unter ihrer Pforte Friedensbogen,
Um keine eitle Hoffnung mehr betrogen,
Sich nur um ſeiner Seele Heil zu kümmern
Und all' dem Treiben dieſer Welt entzogen,
Verſenkt in ſeliger Entſagung Wonne,
Zu ruhn im milden Strahl der Abendſonne S

Auflöſung der Charade im vor. Stück:

Lichtbild.
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